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20 Minuten 

• Ausgangsbedingungen (ökonomisch und bezogen auf die 
Berufsbildung)

• Etappen/Perspektiven der Zusammenarbeit mit Ländern Mittel-
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• Vorbereitung auf den EU-Beitritt
• Konvergenz durch europäische Zusammenarbeit

• Abschlussbetrachtungen
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Ausgangssituation in der Berufsbildung in den MOES
 Betriebe, die sich zuvor als  Basisbetriebe an der vollzeitschulischen Berufsausbildung beteiligt 

hatten, zogen sich aus dieser Aufgabe zurück;

 Selbstverwaltungsorgane der Wirtschaft und Sozialpartner befanden sich in einer 
Neugründungs- oder Konsolidierungsphase; ihre Rolle in der Berufsbildung war weder inhaltlich 
noch rechtlich verankert, noch wurde von den Akteur:innen eine Rolle beansprucht;

 Das alte "Berufsregister" (Nomenklatura) bestand fort; moderne, den Erfordernissen der 
Marktwirtschaft entsprechende Standards fehlten;

 Lehrkräfte in den berufsbildenden Schulen bemühten sich eigenverantwortlich (oft allein 
gelassen) um eine Neuausrichtung des Unterrichts; die Lehrplanarbeit für neue Berufe wurde 
direkt in den Schulen und eigenverantwortlich sichergestellt;

 Die Methodischen Zentren/Berufsbildungsinstitute wurden in einigen Ländern abgewickelt, die 
noch bestehenden suchten nach fachlicher Orientierung, materiellen Ressourcen und politischer 
Unterstützung;

 Die verwendeten Lehr- und Lernmittel waren veraltet, die Ausstattung und die Räumlichkeiten 
(Werkstätten, Unterrichtsräume usw.) an den Schulen waren verbesserungsbedürftig (BIBB 1998).

unterschiedliche Reformwege, unterschiedliche Geschwindigkeiten
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Etappe 1: Absicherung der Transformationsprozesse (1990-1994/1998)  

 bilaterale und internationale Programme (hier: Beispiel des TRANSFORM--
Programms der Bundesregierung)

 Politisches Ziel: Stärkung von Reformprozessen durch Beratung, Kapazitätsaufbau 
und Infrastrukturförderung

 Berufsbildungsorientierung: Stärkung des Praxisanteils der Ausbildung, Aus- und 
Weiterbildung von Fach- und Führungskräften, Wiederbelebung handwerklicher, 
dienstleistungsorientierter und kaufmännischer Ausbildung unterhalb des 
Hochschulniveaus

 Umsetzung: Modellzentren als „Keimzelle der Systementwicklung“ (BIBB 1996), 
Qualifizierung  von Multiplikator:innen und Schlüsselpersonen 

 Nachfrageorientiert, durch gemeinsame Konsultationen auf Regierungsebene (top-
down) beschlossen

Kein Export des dualen Systems, sondern die Absicherung der politischen und 
die Unterstützung der wirtschaftlichen Reformen in den Transformationsländern.  ABER: 
Transfer und Verankerung durch häufige personelle Wechsel auf allen Ebenen des 
Systems erschwert.
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Etappe 2: Vorbereitung auf den EU-Beitritt (1994-2004)
 Technische Hilfe zur Förderung von Demokratie und Marktwirtschaft und zur 

Heranführung an die EU-Politik 
 durch die Gründung von Institutionen (ETF 1994)
 eigene Programmlinien (PHARE 1989 und TACIS 1991)

 Politisches Ziel: Reform der Berufsbildungssysteme im Einklang mit der EU-
Berufsbildungspolitik -> Auflage 

 Berufsbildungsorientierung: Governance und Akteure, Ausrichtung der 
Schwerpunkte auf die Ziele des LLL,  Entwicklung und Überarbeitung von Lehrplänen, 
Personalentwicklung, Ausstattung von Bildungseinrichtungen.

 Umsetzung: Projektförderung, institutioneller Aufbau und Unterstützung durch ETF 
(Observatories, Netzwerke)

 Beitrittsorientierte Unterstützung,  PHARE als „Eckpfeiler der 
Heranführungsstrategie“ (Europäischer Rat 1994) verbunden mit der Auflage 
Qualifikationssysteme und Ausbildungsmethoden/-formen zu installieren, die mit 
denen der EU vergleichbar sind.

Reformdruck in den Ländern nimmt zu, Berufsbildungsreformen  mussten auf 
die Umsetzung der EU-Politik ausgerichtet werden
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Etappe 3: Konvergenz durch europäische Zusammenarbeit (2004-fortlaufend)

• Schrittweise Berechtigung an der Mitarbeit in Europäischen Programmen (PETRA, 
NOW, IRIS,…), 2007-2013 Leonardo da Vinci, seit 2014 Erasmus +

• Politisches Ziel: Europäische Integration, Europäischer Bildungs- und 
Beschäftigungsraum

• Berufsbildungsorientierung: Inhaltliche und programmatische Europäisierung der 
beruflichen Bildung, Lernergebnisorientierung und Qualifikationsrahmen

• Umsetzung: 
• Projektförmig: Zusammenarbeit, Entwicklung, Erprobung und Nutzung der 

europäischen Instrumente (EQAVET, ECVET, EUROPASS Portfolio, (ab 2008),  aktuell: 
ILA, Micro Credentials etc) 

• Europäische Allianz für Lehrlingsausbildung (2014-2020)
• institutionell -> Torino Process (2010-2017)
• Vernetzt -> Berufsbildungsforschung, Universitäten, Berufsbildungsinstitute, …

• Lernergebnisorientierung und  Arbeit an Qualifikationsrahmen  erweist 
sich in vielen MOES als strukturierendes Element  bei der Neugestaltung 
von Standards und Qualifikationen  sowie als Kommunikationsinstrument
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Zusammenfassend und in aller Kürze

• Die Etappen sind nicht trennscharf, sondern überlappen einander. Es gibt ein 
Nebeneinander von Ansätzen und Strategien

• Über die Jahrzehnte gewachsener Konsens über die Hauptprinzipien eines 
modernen Berufsbildungssystems: 

• Zugänglich, qualitätsgesichert, perspektivreich, 
• Transparent und durchlässig, 
• Relevant für die Lernenden und den Arbeitsmarkt, 
• Flexibel, anpassungs- und innovationsfähig,  
• Nachhaltig,
• Ausgerichtet auf die Qualifizierung für Bildung, Beschäftigung und Zivilgesellschaft 

sowie (Grootings 2004). 

• Spannungsverhältnis zwischen den europäischen Zielen, wirtschaftlichen 
Anforderungen, bestehenden Gegebenheiten, kulturellen, sozialen und 
bildungspolitischen Traditionen und den verfügbaren Ressourcen besteht fort
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